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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

1. FC Eschenau II : Post SV Nürnberg 
Freitag, 29.04.2022, 20:15 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV 
- Mittelfranken-Nord) für den 1. FC Eschenau II

Im umdatierten Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf der 1.
FC Eschenau II am vergangenen Freitag im 9. Saisonspiel auf den Post SV Nürnberg. Die
Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Schlusspunkt
unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Trummer / Kliemt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Trummer / Kliemt konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Sipowicz / Leuchauer beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Knapp an
einem Sieg vorbei schlidderten Barth / Hoffmann nach einer 2:0-Führung gegen Fläschner / Danzer.
Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Farkas / Hohe holten wenig später
hingegen mit einem 11:7, 5:11, 11:8, 11:6 gegen Klee / Klenk einen Punkt für ihr Team. Nach den
anfänglichen Spielen standen sich nun die Topspielerin des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Mit nur einem Satzverlust ging Claudia Trummer
gegen Jürgen Danzer durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Chancenlos war jedoch Rainer Kliemt gegen
Markus Fläschner nicht, aber mehr als ein 5:11, 12:10, 11:13, 9:11 war nicht zu holen. Anschließend
ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Erwin Barth konnte im
Spiel gegen Daniel Klee indes einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in
den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit
nur zwei Bällen Unterschied endeten. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Patrick Sipowicz
war Günter Hoffmann, obwohl er alles gegeben hatte. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Tihamer Farkas
bei seiner 1:3-Niederlage von Denis Leuchauer dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Wolfgang Klenk wurden im Anschluss Uwe Hohe unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des 1. FC Eschenau II und Post SV
Nürnberg. Claudia Trummer gewann ihr Spiel gegen Markus Fläschner eher ungefährdet mit 3:0.
Beim Sieg in vier Sätzen konnte Rainer Kliemt nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Beim folgenden 6:11, 12:10, 14:12, 12:10-Erfolg
gegen Patrick Sipowicz kam Erwin Barth nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Der neue Zwischenstand war 7:5. Chancenlos war nachfolgend Günter
Hoffmann gegen Daniel Klee nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die siegbringende Taktik fehlte Tihamer
Farkas bei seiner 0:3-Niederlage gegen Wolfgang Klenk ab dem ersten Ballwechsel. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Uwe Hohe Denis Leuchauer in fünf Sätzen. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Hohe mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewann. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Es dauerte eine Weile, bis Trummer / Kliemt
den Fünf-Satz-Sieg gegen Fläschner / Danzer feiern konnten. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des 1. FC Eschenau II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 3:15 bei einem Saison-Sieg, 7 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft des Post SV Nürnberg erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 5:13. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 1. FC Eschenau II

Doppel: Trummer / Kliemt 2:0, Barth / Hoffmann 0:1, Farkas / Hohe 1:0 
Einzel: C. Trummer 2:0, R. Kliemt 1:1, E. Barth 2:0, G. Hoffmann 0:2, T. Farkas 0:2, U. Hohe 1:1 

 Post SV Nürnberg
Doppel: Fläschner / Danzer 1:1, Sipowicz / Leuchauer 0:1, Klee / Klenk 0:1 
Einzel: M. Fläschner 1:1, J. Danzer 0:2, P. Sipowicz 1:1, D. Klee 1:1, W. Klenk 2:0, D. Leuchauer 1:1


